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1. Aufgabe: 5 Punkte
SeiG = (V,E) ein zusammenḧangender bipartiter ebener Graph mit minde-
stens 4 Knoten. Zeigen Sie, daß mindestens 4 Knoten mit Grad kleiner oder
gleich 5 existieren.

2. Aufgabe: 4 Punkte
Untersuchen Sie für alle PolynomëuberZ3 vom Grad 2, ob sie reduzibel sind.
Geben sie jeweils eine Zerlegung an oder beweisen Sie, daß keine Zerlegung
existiert.

3. Aufgabe: 4 Punkte
Bestimmen Sie inZ3[x] den gr̈oßten gemeinsamen Teiler von

f(x) = x4 + x3 + x und g(x) = x3 + 2 .

4. Aufgabe: 4 Punkte
SeiC ein (n, k)-Code mit Hammingabstand 3.
Zeigen Sie folgende Eigenschaften:

(i) Für jedes Codewortc ∈ C existieren genaun Blöckeb ∈ Bn mit Abstand
eins, d.h. dist(c, b) = 1.

(ii) Für jedesb ∈ Bn existiert ḧochstens einc ∈ C mit dist(c, b) ≤ 1.

(iii) Es gilt: (n+ 1)2k ≤ 2n.

5. Aufgabe: 3 Punkte
Beantworten Sie die Frage, ob ein zyklischer (5,2)-Code existiert.

(Hinweis:x4 + x3 + x2 + x+ 1 ist irreduzibelüberZ2.)


